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St. ©allen rfte Betlage 31t XIr. 27 fret Sdiroei&v focmertgeitimg. 6. 3uti 1902

®ropaM-Jbj|Uß.
»^in_ Sonniagnadimittag. 3m Schatten rührt

Die jîillett (5ärteti uns 3» fügen nun;
<gin bunter Sommerflor hüllt ben Balîon,
Per fch®ebenb mic ein luft'ger Blumenthron

Ejinaushängt in bie fonntagsftille Stabt,
Uns heimlich bergenb teinter Blüt' unb Blatt,
3n bidjtes tUeingeran! unb blüh'nbe Hofen;
fernher ber (8ro|ftabt Sraufen, bumpfcs üofen:
(Ein rafenb bfaften txadj ber ïDocfye plagen,
©enug unb cSlüc? ber Stunbe ab3ujageit
Durd) Punft unb (Slut unb Staub. ffier Haft unb jäillc:
<2in ftnfenlieb fd/allt fdjmetternb burety bie Stille;
Sonft alles fiutnm. Um uns bie grüne Bucht,
Unb über uns ber Sommetœolfen flucht.
So fitjen mir — ber Bube jaucht unb ladjt —
Per (Lag cerlifdjt, — ber Hbenb fommt, — bie ZTad)t.
So £janb in tfanö flicljn uns bie S ernenftunben,
Unb HTunb an ïïïunb haucht glücfberaufdjt; (Sefunbenl

Jur Bbjlinenj.
(®lit0efanbt.>

2lnt 6. Suit fxntoet in Sßafel ber 4. fdjioei^erifrfje
Slbftinententag ftatt. Diefe Sage rcerben alle jroet
Sa^re abgebalten. ©ie roerben jeroeilen befudjt non
ben SJiitgliebern bes 3llfobolgegnerbunbe§, be§ ©ut»
tempterbunbeg, ber fatbolifdjen 3Ibftinentenliga, be«
fojialbemoïratifcben 2lbftinentenbunbe§, ber abftinenten
©tubentenoerbinbung „8iberta§" zc. — Da§ Programm
be§ 4. febmeijerifdjen Ûlbftinententageë enthält bret
Vorträge: Sonntag, morgens 11 Ubr, S3olt§oerfantm=
lung in ber SBurgoogteitiaEe: Sortrag oon Dt. §.
Slocber, ©eroerbeinfpettor in Safel über „UBeprlraft
unb 3ll!obol" ; nadjmittagS 3 Ubr in ber HkuluStirdje :
Vortrag oon §errn Pfarrer ©ruft ©täbelin über „Der
©influé be§ ÎKlobolS auf ba§ Familienleben" unb
•Çerrn Pfarrer 2. SRagaj über „SUtobol unb ©emüt."

2ln biefem Sage finbet aud) abenbS 5 Ubr im
SBtaulreujbaug, ißeterSgraben 23, bie tonftituierenbe
©ibung eine§ fd)toeijerifcben abftinenten FrauenbunbeS
ftatt.

Brt^tfeatfen Per JteiraMtön.
Frau 3®. in 3f. Für SUnber, bie gleich nad)

bem 9lad)teffen fdjlafen geben müffen, ift Stbee ein
ganj unjttrecfmâjHgeê ©etrânï, benn eS regt auf, unb
beim gubettgeben ban^elt eS fid) bod) in erfter Sinie
um SRube. SSerfucpen ©ie nur einmal, roenn ©ie mübe
unb fdjiäfrig finb unb bod) nod) eine SlrbeitSleiftung
31t bewältigen baben, eine ober mehrere Daffen fräf=
tigen SLbee ju trinlen, unb ©ie werben bie belebenbe
ober oielmebr aufregenbe SBirtung fcgneH fpüren. Dber
trinïen ©ie felbft unmittelbar oor bem Qubettgefjen
einige ©djalen biefeS ©etränfeS, unb ©ie werben
erfahren, wie eS um $br ©infcplafen befteilt ift. ©ie
werben fid) oon einer ©eite auf bie anbere wälzen
unb anftatt ruhig einfcplafen 311 fönnen, wirb eine
unruhige ®eban!enflud)t unb wirb Çerjtlopfen fid)
einftellen. Die Sinber beïommen wofl nod) ©träfe,
wenn im SSett biefe Unruhe unb Aufgeregtheit fid)
einftetlt

Bräftigungömiüel.
945) Sjerr ?r. gtetnÇolb in ^rafiefsborf (SBapern)
febreibt: „Dr. öommel'S hämatogen geigte mir einen
eßfatanten frfofg in ber frnäbrung peter fßrofu-
Cöfet unb jweier infolge bon Sungenentjünbungen febr
berabgefommener Jtittber. 33efonberS fanb ich bei
elfteren eine febr günftige Mrfung, Welchen lange Seit
ßebertpran mit ©ewalt beigebracht würbe, unb halte ba=

her Dr. Rommel'« hämatogen für ba« 8e)te frfaß-
mittel für 4le6ertbran, in ber pitrftnng möchte ich es
biefem felöft noch tiotjieljen." Depot» in allen Apotbefen.

L-fct T= Spengler
Electro Homœopathie „Sauter"

platurheilkunde
Massage und schwedische Heilgymnastik

Elektro - Therapie.
Wolfhalden

1936] Xt. Appenzell A.-Rh.

Sprechstunden :

an Werktagen 8, 11—12 und 1—2 Uhr; an Sonntagen
1—2 Uhr; Auswärtigen können bei vorhergehenderVer-
ständignng auch andere Stunden eingeräumt werden.

Tciesramm-Hdreite : Spcnalcrius, Wolfbalden.

.UÜDÜöüUUDUUUDXlUüOpUlJUUOÜUOULOTUljytrouyUUWOUuyUuaUJVuuU^v1

Die Denier Uhren sind weltberühmt!
Grösste Auswahl. Billigste Berechnung bei

E. Vernier, lalritant in Genf.

Reich illustrierter Katalog [1942

auf Verlangen gratis und franko.
Zahlung Fr. 3.50 bis 5 Fr. monatlich.

Reparaturen jeder Jtrt prompt, sorgfältig, billig ausgeführt.

EIN BILLIGES GETRÄNK.
®aS biHigfte unb angenebmfte 9fHttel, um im @om=

mer erfolgt, ben Dürft 311 füllen, ift oermittelft 10 Kröpfen
Ißfeffermünggeift „Riegle»" in ein ©laS 3uderwaffer
berfteHbar. Der ffticqlèS madjt baSSBaffer gettiefsbar unb
fdjüttoor ©pibemten. SUlan oerlange ftetë,,RlcqIès".
Aitfier SDBettbew. Sötitgt. b. i|irei§gerid)t. fjlariS 1900. [isji

Zur gefl. Beachtung.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde" rang übermittelt, mass eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt 1st, von sich
aas die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen yon hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indemusolche..Gesuche inu der Regel rasch
erledigt werden.

Den tit. Interessenten diene zur
Nachricht, dass die Stelle Nr. 1953
besetzt ist.

P ine junge, tüchtige Tochter, Kinder-
& freundin, sucht Stelle in gutem

Privathaus als Stütze der Hausfrau. Fami-
lienanschluss Bedingung. Gefl. Offerten
unter Chiffre 1967 ES an die Expedition

des Blattes. [1967

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

EineMDEpSE BUSTE
erzielt man In 2 Monaten durch San Gebrauch toh RATIÉ'S

PILULES ORIENTALES
die einzig echten n. als gesundhelts-zuträglich garantirt,

welche ohne die Taille vergrössern
ein Graziöses Embonpoint erzeugen.

Flacon mit Notiz Fr.6,35. Man wende s.an A p*h. P.Doy & F.CARTiEn.Ga/jf
""l,Rue du Marché, oder direct an Ap*k.RATIÉ,5,Pa88.Verdeau,Paris

Pflege- oder

f[doptiV'Eltern
gesucht für ein 3 Monat altes illegitimes
Mädchen von besserer Herkunft. Gut- j
empfohlene Leute beliehen Offerten sub.
M c 3312 Z an Postfach 10,417 Zürich,
einzusenden. /1969

ß esucht ein anständiges, braves Dienst-" mädchen, das kochen kann und bei
den Hausgeschäften behilflich ist. Eintritt

sofort. Hoher Lohn und gute
Behandlung. Offerten unter Chiffre 1971
befördert die Expedition. [1971

Jfür ein empfehlenswertes Fräulein& französischer Zunge aus guter
Familie wird Stelle gesucht zur XJeber-

wachung und Besorgung von Kindern.
Die Betreffende ist gegenwärtig noch in
Stellung und verlässt dieselbe, weil künftig
in deutscher Sprache unterrichtet werden
muss. Gefl. Offerten unter Chiffre P1972
befördert die Expedition. [1972

Gesucht.
In eine Kuranstalt im Appenzellerlund

eine Kochlehrtochter. Offerten unter
Chiffre 1956 befördert die Exped. [1956

Pin im Haushalt und in der Küche
V tüchtiges, zurückgezogenes Mädchen
findet Stelle in einem Doktorhaus auf
dem Lande, wo auch ein Garten zu
besorgen ist. Gute Behandlung. Lohn
25—30 Fr. per Monat, je nach Leistungen.

Wasser und elektrisches Licht in
Hause und Küche. Eintritt Anfang
Juli. Offerten mit Zeugnisabschrift
befördert die Expedition unter Chiffre
M1950. [1950

Bad Gonten
1920] Kanton Appenzell (Schweiz)

Altbewährtes Frauen- und Familien - Bad.
Starke Eisenquelle ; rivalisierend mit Franzensbad, St. Moritz, Tarasp, etc.

Komfortabler, fein bürgerlicher Bau mit 120 Fremdenbetten.
Umfangreiche Park- und Waldanlagen mit ISO Ruhebänken.

Mâssige Preise! Prospekte gratis und franko.

Kanton
Luzern

Kurort Schwarzenberg
Bestgeeigneter Landaufenthaltsort in ruhiger, alpiner Lage.

Motel & Pension Matt SÄttÄJtÄlungsreiche, ebene Spaziergänge, inmitten saftig grüner Wiesen und Baumgärten,
in der Nähe schöne Waldungen. Für Buhebedürftige bestens zu empfehlen. Bäder

Pensionspreis von 4 Fr än je nach Zimmer. Juni u. September Ermässigung.
Prospekte durch (H 1530Lz) [1889] A. Kdslin-Kottmann.

Kurhaus ^Pension

Schweibenalp
U3°ümh"" ob Giessbach Brgrr

neu erbaut, komfortabel eingerichtet, in prächtiger Alpenlandschaft. Herrliche,

ozonreiche Luft, grosse Waldungen, prachtvolle Rundsicht.
Zahlreiche, lohnende Spaziergänge und Ausflüge. Ausgangspunkt für
hochinteressante Bergtouren. Pensionspreis von 5 Fr. an. Saison vom 15. Mai
bis Ende September. Prospekte gratis. (1816 Y) [1823

Eigentümer: Familie Schneider-Maerki, Interlaken.

Pine Dame, Besitzerin einer Fremden-
— pension im Süden, wünscht sich in
einer feinen Pension oder in kleinerem
Kurhaus bei einem 4 — 6 wöchentlichen
Aufenthalt die nötigen Kenntnisse in den
Bureauarbeiten zu erwerben. Gute,
fliessende Schrift und korrekter Briefstyl,

sowie teilweise Vorkenntnisse in der
speciellen Branche sind vorhanden. Gefl.
Offerten mit Angabe der näheren
Bedingungen nimmt die Expedition des
Blattes zur TJebermittlung entgegen unter
Chiffre A1931. [1931

Damensehneiderin. 1
Eine tüchtxge, selbständige Arbeiterin

findet dauernde, angenehme Stelle. Fa-
milienanschluss, sowie Gelegenheit, die
französische Sprache zu erlernen. Offerten

an ABIO Posterestante Biel.

ß esucht per sofort eine treue, gesetzte" Dame, event. Witwe, zur selbständigen

Führung eines kleinen Geschäftes
und kleiner Haushaltung. Gefl. Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Chiffre
019.58 übermittelt die Expedition des
Blattes. [1958

ß esucht für eine junge Tochter eine

» Lehrstelle bei tiner Tapeziererin
und Möbelarbeiterin. Gefl. Offerten unter
Chiffre 1959 befördert die Exped [1959

Haushälterin gesucht.
In eine Stadt der Ostschweiz wird in ein

Gasthaus -mit Metzgerei infolge Todesfall
eine gutbeleumdete intelligente Pei son,
bestandenen Alters, als Haushälterin
gesucht. Dieselbe müsste befähigt sein,
mit richtigem Takt dem Haus- und
Wirtschaftswesen vorzustehen und das
Dienstpersonal zu beaufsichtigen. Eintritt
möglichst bald. Lohn und Behandlung
gut. Offerten mit Angabe der bisherigen
Lebensstellung gefl. unter S'VN1953 an
die Expedition dieses Blattes. [1953
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GroWadl-Idylle.
Sonntagnachmittag. Im Schatten ruhn

Die stillen Gärten uns zu Füßen nun;
Ein bunter Sommerflor hüllt den Balkon,
Der schwebend wie ein lutt'ger Blumenthron

Hinaushängt in die sonntagsstille Stadt,
Uns heimlich bergend hinter Blüt' und Blatt,
In dichtes Iveingerank und blüh'nde Rosen;
Fernher der Großstadt Brausen, dumpfes Tosen:
Ein rasend Hasten nach der Woche Plagen,
Genuß und Glück der Stunde abzujagen
Durch Dunst und Glut und Staub. Hier Rast und Fülle:
Ein Finkenlied schallt schmetternd durch die Stille;
Sonst alles stumm. Um uns die grüne Bucht,
Und über uns der Sommerwolken Flucht.
So sitzen wir — der Bube jauchzt und lacht —
Der Tag verlischt, — der Abend kommt, — die Nacht.
So Hand in Hand fliehn uns die S ernenstunden,
Und Mund an Mund haucht glückberauscht: Gesundenl

Zur Abstinenz.
(Eingesandt.)

Am 6. Juli findet in Basel der 4. schweizerische
Abstincntentag statt. Diese Tage werden alle zwei
Jahre abgehalten. Sie werden jeweilen besucht von
den Mitgliedern des Alkoholgegnerbundes, des
Guttemplerbundes, der katholischen Abstinentenliga, des
sozialdemokratischen Abstinentenbundes, der abstinenten
Studentenverbindung „Liberias" w. — Das Programm
des 4. schweizerischen Abstinenteutages enthält drei
Vorträge: Sonntag, morgens 11 Uhr, Volksversammlung

in der Burgvogteihalle: Vortrag von Dr. H.
Blacker, Gewerbeinspektor in Basel über „Wehrkraft
und Alkohol" ; nachmittags 3 Uhr in der Pauluskirche:
Vortrag von Herrn Pfarrer Ernst Stähelin über „Der
Einfluß des Alkohols auf das Familienleben" und
Herrn Pfarrer L. Ragaz über „Alkohol und Gemüt."

An diesem Tage findet auch abends 5 Uhr im
Blaukreuzhaus, Petersgraben 23, die konstituierende
Sitzung eines schweizerischen abstinenten Frauenbundes
statt.

Briefkasten der Redaktion.
Frau A. W. in A. Für Kinder, die gleich nach

dem Nachtessen schlafen gehen müssen, ist Thee ein
ganz unzweckmäßiges Getränk, denn es regt auf, und
beim Zubettgehen handelt es sich doch in erster Linie
um Ruhe. Versuchen Sie nur einmal, wenn Sie müde
und schläfrig sind und doch noch eine Arbeitsleistung
zu bewältigen haben, eine oder mehrere Tassen
kräftigen Thee zu trinken, und Sie werden die belebende
oder vielmehr aufregende Wirkung schnell spüren. Oder
trinken Sie selbst unmittelbar vor dem Zubettgehen
einige Schalen dieses Getränkes, und Sie werden
erfahren, wie es um Ihr Einschlafen bestellt ist. Sie
werden sich von einer Seite auf die andere wälzen
und anstatt ruhig einschlafen zu können, wird eine
unruhige Gedankenflucht und wird Herzklopfen sich
einstellen. Die Kinder bekommen wohl noch Strafe,
wenn im Bett diese Unruhe und Aufgeregtheit sich

einstellt?

Kräftigungsmittel.
945j Herr Dr. Aetnhokd in UraSeksdorf (Bayern)
schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen zeigte mir einen
eklatanten Erfolg in der Ernährung zweier skrofulöser

und zweier infolge von Lungenentzündungen sehr
herabgekommener Kinder. Besonders fand ich bei
ersteren eine sehr günstige Wirkung, welchen lange Zeit
Lederthran mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher

Dr. Hommel's Hämatogen für das beste Ersatzmittel

für Leberthran, in der Wirkung möchte ich es
diesem selbst noch vorziehen." Depots in allen Apotheken.

st ZMglsr
Ulsotzro Aomosoxatzkis „Lautzsr"

fftsburtisiltciiricle
àssug-s unà 8àvoàÌL<zìis UsilAZsirinastii!

WolkkalâSn
1935s Ht. kWIllSl! li.-Zil.

Lpreckotuucken:
SU ZVorkt»8SU 8, 11—12 uuâ 1—21Ibr; SU Svuutskku
1—2 Hdr; AusvÄitisvu köuusu bsi?«rderxvd«iiàerVer»
»räuillglliix suà sullerv gtuuâsu siussiSuiut »»vrâvu.

leiegramm-nare»« - Zpenglerlus, w«inn»a«n.

M kenfer Uhren sintl weltberühmt!
Krössts àswatil. killigà ksrsoknung del

K.?«M Màti» wl.
Keivk Ulustvioitor üstslos (1912

uuk VsvIunAsn Avails unck franko.
?aklung ssl. 3.50 bis 5 ssk. WNàli.

Neparaturen fester Urt prompt, sorgfältig, billig ausgetührt.

«IM <4IIIîì>IA
Das billigste und angenehmste Mittel, um im Sommer

erfolgr.den Durst zu stillen, ist vermittelst 10 Tropfen
Pfeffermünzgeist „liieizl««" in ein Glas Zuckerwasser
herstellbar. Der Ricqlès macht dasWasser genießbar und
schützt vor Epidemien. Man verlange stets,,lUeyzlv«".
Außer Wettbew. Mitgl. d. Preisgericht. Paris 1900. sis?>

Aur Kvü. LvàtunK.

^ vlQv U«st ^ârvssvQ von ktvr
iQSvriortvo S«rrsod»tt«ll oàvr StvUosuodvvàsv

d»t nui' Wsulx àsslodt aut Làls, tu-
aoIoàs <I«auokv à àsr raaok vr-

Dsn lll. Irrte» «»«eriterr Me»»« «ter
Maâriâl, «l«»s Me.Nette
beaetst ist.

^ ine /ange, täcbtige pocbter, Linder-î /reandi», saebt Dtelle à gatem Dri-
vatbaas als Dtàe der Laus/raa. Lami-
lienanscblass Dedingang. Ke/î. K//erts»
anter Kb«)^re 4067 K K an lire àpedi-
tion à Dlattes. /4067

Dus làsul àor Lâugliugsnàuug ist àis àìtermilck;
vo àioss ksklt, smpksklt sick ckie sterilisierte Lerner
Alpsu-blilek als ksivâkrtests, Zuverlässigste

lîiuàsr "ZlilOti
Disse lreiwkreie Ilàrmilek vsrkütet Veràauungs-
Störungen. Lis sickert ckern liinàe sine krâktigs llon-
stitution unà vsrlsikt ikm dlüksnckes àsssken.

Depà: In Lpotkvksn. s1608

wUtvWozc vliîic
«nlslt mso In 2 liilonats» à-k aon Là-moi, kbllá'S

à à,ig «à s. à gosaackkotts-7lltvàs//ok g-rsetirt,
^vvloàs otuio âio LsMe vsigrüsLsrii

à Srastösss Lmdoiixotut «rssuzsu.
Pi-IDON mit Aoviz l.6,35. Uaa wvnâe 8.au /X,,»à.p.vov Sc 1«'.t'.blìDi«n.6a/»5
'?,ììue àu àrvkâ, oâor âirooì au ^P'à.A^.I'l^.s.Basv.Vorltosu.Bari»

Ae«ît< /rt /Av e,n S Monat aà lAezatà««
Maâen von à««sevev Mevàn/'è. ^

emL/'olilene Dente belieben D^evten eab.

M e AAIÄ A an Doetsacb 40,447 ^lävicb,
e»'ns««encken. / 4.96.9

eenebt ein anetänckiAe«, bvave« Dienst-
k» mâben, ckas soeben 1?an» nnck bei

<ien //aaeAesebck/'te» debii/Vieb ist. Dlin-
tvitt sofort. Lober Dobn nn-i Aute De-
banckinnA. Uferten «nter 6'bif6r« 4S74
deförckert ckie à/»eckition. /4S74

^ür ein en»xfebiensn>e»4es Lràiein
» franâiscber slangs ans Mter La-
iniiie «oirck Ktâ Aesaebt sar l/eber-
wacbanA anck DesorAanA ron Linciern.
Die Detre^encke ist AeAenîoà'rtiA noob in
RteiianA anck verlässt äieselbe, «oeil àn/til»
in lientseber Kpracbe anterriebtet «oerâe»
«nass. <?«/?. Werten nnter <?bi/fre D 4S7Z
deförckert liie à^eckition. /4S7L

4n «ine Laranstalt im Ap/»ensellerlunä
eine Loâiâr'toc^ter. Uferte» anter
ttbi^re 4SZ6 beföräert ckie àxeci. /4SS6

I^in im Laasbalt anä in <ier LÄebe
V tilebtipes, saräcbAesoAene« Mckcieben

/inäet â'telle in einem Dobtorbaa» an/'
äem Dancke, «oo aacb «in Karte» sa be-

sorgen ist. Kate DebanälanA. Dobn
25—30 Lr. Mr Monat, )e naeb Deistan-
Alen. LÄsser anä elei?tri»cbe» Diebt in
Maas« anä Lää«. Lintritt An/anA
ckali. Kuerten mit ^eaAnisabsebr»/t be-

/örciert ckie LaPeckitio» anter KbiFre
M4S50. /4.9S0

1920s Kanton ltppenivll (Lckveia)

Starke Eisenquelle; ti«ill>z>«m>ili mit lkmiimlmö, Zt. klititl, lamp, stv.

Xomkortaliler, kein küixerllckvr Lau mit 120 Lrvmckenksttsn.
liml-üigisictis l>srli. uml AlàlZM mit lSll Z>ili«>>l»ili»i>.

IVlässiss pvslso! pvospsklo Avatis unck tvaoko.

Xavton
IsUisrn

Kui'vi't Leliwa^enlisl'g
Lesigseignstsr Iisnäsufsntkslisort in rukigsr, alpiner liage.

Note! K Lvnsion »M
luugsrsicke, edsne Lpaaisrgängs, inmitten sättig grüner Wissen unà LaumKärten,
in cksr bläke scköne Walckungsn. Lür UnkekeckürttiKe dsstens ^u empkeklen. Läclsr

kmimM m» » kr. -m j. „.-d
Lrosxslrìe àurck G ISM-j MSs A. LÂ«li»ì-Motê»»i«»â.

od Sisssdaà
neu erdant, komfortabel singsricktet, in prâcktigsr itlpsnlanäsekakt. Herr-
licks, o2onrsicks bukt, grosse Waldungen, xraektvolle Lundsiekt. Xakl-
reieks, loknsnds Lpai:iörgäuxs und àsllûgs. Ausgangspunkt kür koek-
interessante Lergtouren. Pensionspreis von 5 Pr. an. Laison vom 15. Nai
bis Lnde Leptsmdsr. Prospekte gratis. (1816 V) s1823

LiKsntüwsr: ssamilie 8obneilIöi'-IVIsöi'I<i, Interlaken.

I^in« Dame, Desitseri» einer Lremäen-
V pension im Wäen, «oänsobt sieb in
àer /einen Pension oder in kleinerem
Larbaa« bei einem 4 — 6 «oöebentliäen
Aa/entbalt die nötigen Lenntnisse in den
àreaaarbeiêe» sa era»erben. Kate,
Liessende 8cbri/t and korrekter Drie/-
st^l, soa>ie teila>eise Porkenntnisse in der
speciellen Drancbe sind vorbanden. Ke/l.
Kuerten mit Angabe der nckberen De-
dingangen nimmt die àpedition des
Dlattes sar Kebermittlang entgegen anter
KbiLre A4SS4. /4SS4

Line täcbtlge, selbständige Arbeiterin
findet daaernde, angenebme Dtell«. La-
milienanscblass, «oa>ie Kelegenbeit, die
/ransäsisobe Dpracbe sa e,-lerne». K^er-
ten an Losteo-sst«»^« Diel.

esacbt per so/ort eine treae, gesàte" Dame, event. 1kita>«, sar selbständigen

Läbrang eines kleinen Kesebä/tes
and kleiner Laasbaltang. Ke/l. Kuerten
mit Kebaltsanspräcben «nter KbiLre
K 40.58 ädermittelt die Lrpedition des
Dlattes. /4S58

«^esaebt /är eine ^ange Doebter eine
I» Debrstelle bei einer papesiererin

and Möbelarbeiterin. Ke/l. vierten anter
KbiAre 4050 befördert die Lrped /4060

4n eine Dtadt der Kstsebioeis «oird in ein
Kastbaas mit Metsgerei in/olge Dodes/all
eine A«elbsleit»»»elele intelligente Dei son,
bestandenen Alters, als 4/aasbälterin ge-
saebt. Dieselbe mässte be/äbigt sein,
mit riebtigem Pakt dem Maas- and 1/irt-
seba/tsa>esen vorsasteben and das Dienst-
personal va beaa/siebtigen. Lintritt mög-
liebst b«l«l. Dob» and Debandlang
Aîtl. Kuerten mit Angabe der bisberigen
Debensstellang ge/?. anter D LL4053 an
die Lwpedition dieses Dlattes. /4053



Sdttoetjsr JTaugn-Jetfung — flatter fur fren ftaueltdien Stete

Hervorragendes Kraftigungsmittel

SM^RfEsAfi
gifelllsj

ein aas Fleischherjeslâlfb\
îw

gsrvich-4ind tjeichmuklosi* M

îahrmittéi;
Äj/lpJhiJverftfrni

Bomatose ist ein Albumosenpräpaiat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

LAUSANNE,

Pension für iup MMcta
in guter Familie, zur Erlernung der
franz. Sprache, in gesunder, schönster
Lage wohnend. Vorzügliche Referenzen
von Eltern früherer und jetziger
Pensionärinnen. [1968

Mad. Rufer, Avenue des Alpes.

Sehr bewährt haben sich bei
warmem Wetter als Tag- und

Sport-Hemden meine

porösen

Santé-HemdôD
welche [1939

in weiss und farbig
bestens empfehle.

E. Senn-Vuichard
Chemiserie

St. Gallen, 48 Neugasse, I. St.

Minne teiitllUnu
durch briefliche und schriftliche
Leotionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung

sirsirsirsirsirsir,sirsirsi irs^rv^r j4-i»rsir ^

ffîGasthaus u. PensiondärUlllSaU zum „Rössle."
1/2 Stunde von Weissbad bei Appenzell, 920 Meter über Meer. Am Fusse

des hohen Kasten. Freie Lage mit reizender Aussicht. Hoher, luftiger Saal. Nette
Zimmer mit guten Betten. Bescheidene Preise, freundliche Bedienung. Einfach
aber gut. Telephon. Touristen und Erholungsbedürftigen bestens empfohlen.

19701 Franz Inauen-Kölbener, Wirt.

Kurhaus Vättis im Taminathal.
950 Meter Uber Meer. Hauptausgangspunkt der st. gallischen Hoohgebirgstouren.

Ausflugspunkt dor Bagazer Badegäste. Nahe Waldungen, prächtige Spaziergänge. Preise,
incl. Zimmer von 4 Fr. an. Bad dm Hause. Telephon. Garten mit Kegelbahn. Doppelkurs

naoh Kagaz. Nerven- und Brustleidenden empfohlen. 11943

Witwe L. Zimmermann.

empfiehlt sich zu erfolgreichen Fangokuren gegen Rheumatismus aller Art,
Giclit, Ischias, Ausschwitzungen und Verstauchungen, Frauenkrankheiten

u. s. w., sowie zur Anwendung von Dampf- und Heissluftbädern, Kohlensäure-,

Fichten-, Schwefel-, Elektrischen und Winternitzschen Halbbädern eto. [1645 j

Telephon. Prospekte gratis.
Leitender Arzt: Herr Dr. Bruhin.

Von der grössten Bedeutung ffir die
richtige

Ernährung der Kinder
ist [1576

•

DERNIERE * C" yv\ | [KA
^uchard

Chocolat au lait concentré Vsf-
.y<ii

Stll'llaril'S ,,Milka'" besteht aus den feinsten und
ausgewähltesten Rohmaterialien und bildet demgemäss ein ebenso
leicht verdauliches wie stärkendes Nahrungsmittel ohnegleichen.
Suchard's „Milka" ist wegen ihres stark hervortretenden
Rahmgeschmackes und ihrer exquisiten Feinheit eine überall gesuchte
und beliebte Dessert-Chocolade. Eine Tafel Milka von 100 Gr.
enthält ebensoviel Nährstoff als eine gute Mahlzeit. [1962 J

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
Gegründet 1859. —-

Erlernung der modernen Spraohen und sämtlioher Handelsfäoher. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Aerztlich empfohlen.
Brosse Boldene Medaille an der inters. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 190(1.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEE (Toggenburg).

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1899] Terlinden &. Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert In solider
PF" Gratis« Schachtelpackung. "PB

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Sohweiz.

LE LOCLE (Schweiß

Ulichtig für Damen.
Sophie Koch's

Jto» entfernt Gesichts- und
Armhaare unschädlich, schnell und
glatt. (H 6.7393) [1965

Dépôts in Lausanne: Pharmacie
Morin. Place de la Palud 21 ;
Pharmacie Caselmann, Rue St. Pierre 17.

In Basel : in der „Schwarzwaldapotheke"

am Bad. Bahnhof ; E. Voigt,
Bäumlein-Droguerie, Freiest. 91.

In Zürich: in derGentral-Apotheke.

Sophie Koch, Frankfurt a, M.

1$ feinstes * « « «

Kaffeesurrogat
ist bekannt die Zuckeressenz

von Leuenberger-Eggimann in Hutt-
wyl. Aerztlich empfohlen. [1617

Frste Kaffee-Essenzfabrik der Sohweiz
mit goldener Medaille diplomiert.

n

Herren & Damenringe Preis-
läge von 4—7 Fr., von echt Gold nicht zu
unterscheiden und garantiert haltbar, sende
ich an jedermann zur gefl. Auswahl. [1932

G. Feuz in Elgg.

Günstige Tabakafferte.
5 Ko. Tabak, feinschnitt. Fr. 1.70 u. 2 40
5 „ Tabak, feinblattig „ 3.90 u. 4.30
5 „ Tabak, extra „ 4.70 u. 5.30
5 „ Tabak, hochfein „ 5.80 u. 6.40
(1138051)) Je 50 feine Cigarren gratis. [1913

H. Humbel in Benken-Basel.

Durstlöschendes

alkoholfreies, belebendes

Tischgetränk
blutbildend

1976J ist

Tonische
Essenz und Limonade

am der

Hecht-Apotheke
St. Gallen.

Auswahlsendungen in brodierten Spitzen
und Entredeux für Damenwäsche und ab-
gepasste Vorhänge versendet J. Engeli,
.Broderies, Speisergasse 22, St. Gallen. [J940

Probe -(Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt

Schweizer Frsuen-Zeikung — Vlstter Wr den häuslichen Krew

Lervorrszenàes dräflizuoqs mille!

eîrisu slàk^«l'Zss^kì

^kî^irici?

Mm M iiUiî Ullcdkll
in zutsr Lamilis, sur Lrisrnunx àer
kranx. Lpracde, in xesunàer, sedönster
1>axs ivoduenà. VorxüZIieds Keksrenksn
von Morn kriidsrer unà ietrlizsr Lsn-
sionarinnen. >1968

Und. kàr, àveiiue âes àlpss.

8àr d«Hv»I»rt baden sied bei
warmem weiter als unà

!8z»«rt U«»»dvi» meine

P0I7ÖSSN

rvelebe >1939

ï» x»i»<ì
designs smxkekle.

L. 8ellll-Vmàil
Ltismiserìs

8t. Kalten, 48 tisugssîe, 1.8t.

NMUSMlMlM
Äurod vrtstltlZlro unà, sobriktitotrs
lusottonsn. ìltl î>»^^tìii>v. <i!ir
inutîlitli ^)i t«»Izx. dlan verlaiixs
kratisprospekte. >1429

Lov8ek-8pa1ioKe>r, küLdsrsMrts
?^i1rr<rl».

Ltablisrt seit 1888. Sit«IIei»v«r,i>lttlu»ac

'râcii' ô HIA A

-lin „2è6«à
Kîcnàe vo» ZLsissbacî de» S20 A/eier Äbe»' 47e«r. ^tm â«s«

<i«z bob«» /ünstsn, Llreke 7>c»A« m»7 weisen ci«»' àsslcbt. 77ober, k«/7»A«>' Aaai- iVette
Xî'»î»?i «»° mit Aîtiem Letter». LesebelÄe»« L^erse. ^»'«»«»là'ebe LeâenunA.
ab«»' K>ui. T'r/epbo?». T'ourisisn îcmck iTrbcàmAsbeMr/UA«»» besten« emp/obke»».

7S70/ In.Knen-ikÂêSens»',

Xuàaus Vàttì8 im làmiiiîltàl.
858 Aster Über Aeer. Aauptaussansspunkt àer st. zalliseken Hoobxebirsstoursn.

àsbusspunlrt âoi Rasa-ior IZaàesâste. Xslir tValàunson, pràobtise Kpanierxànse. Lrsiss,
invl. Zimmer von 1 Lr. an. Raà àm Hanse, l'slspdon. Llartvn mit Xssslbadn. Doppel-
Kurs naob Rasas, Xvrveii- unà Lrustloiàonàen ompkodlen. >1843

lwitît»« 7i. ^i»n»îer'»ri«»trl.

emptisblt sied su eriolxreioben tan^okureli zeson ltàeiiniati»»»»» aller »^rt,
<4teilt, Iselll»», ^li»»vt,«It^>»ilê«l» unà V«r»t»>i«I>>ii>se»>, IraueiiNranIt»
I»«lt«>» u. s. V., sovrie sur linvenàuns von Dampk- unà DeissIuktbSàoru, Xoblon-
sSuro-, Liobten-, gvkrvotel-, XIoktrisoben unà Vinternitssvden Aalbdclàern sto. >1S4S

l'sloplion. Drospskio sraìls.
Xsitsrràsn ^r-xt: Hsnn!>»-. ldki»rll,ri>.

Von àer xrässisn Lsàeutunx kkir àis
ricktize

àâdriiiiK àr Xillà
ist ^157S

OU /
OLl?bilLk?L ^ <»

"à "
/V^I

Ld,ocL»l.«r ^ l.^iv co^cc^i-ftà '<><!

8t»«ItttI'd's ,,?ItIItkt ^ bestekt ans àen ieinsten unà aus-
gevväkltesten lìokmaterialien unà bilàet àem^emâss ein ebenso
leiedt veràauliekss wie stàrlcenàes dlakrunAsmitiel oknegleieken.
Luckarà's „lVlilka" ist vexen idres stark dervortretenàen Radin-
Aesckinaàes unà ikrer exquisiten Reindeit eine überall Aesucdte
unà beliebte Dessert-Ldocolaàe. Line 'i'atel lVtiika von IW (lr.
entdält ebensoviel dläkrstott als eine Zute dtaklseit. ^Ì9à2 F

Institut Mr juo.Kv irßuts
l?Ios-kou8ssau, OR.LLLILR. bei UsusvburA.

Okkt^tsUs Vsi-diriärunIsrr nnlt âsn dàsriâslssodculs Irr Nsrrsriknri g.
SSA»»àÂ«« ^SSS.

Llrlernuns àer moàernen gpravdon unà s'àtliobsr Aanàsiskìlvker. — Sieben àixlo-
misrts I.einer. — Rraedtvolls I»»se »M Lusse àss .iu ra, in unmittelbarer Akds àes Valâes
Rsksrsnsen von msbr ais ttSV eksmalisen 2îZelin«en. >1838

/>î>âo»'.' w. Ottàâe, Lesà«?-.

cVerziìlick empkoklsn.
litlizse Sollle«« Xsiisüls W ài întsw. iillelàt-

ii8ZZle»Wg în kmllluti s. i>. ISV.

^0 Kisins voxoti 3ÌQâ, «tirât âurok

«laoob ^Wsdsr

Visit-, ki>àistions- unil Vei'Iàngàten
in jsàein üsnrg lisksrt prompt

Luokllruoltereî Merkur in 8t. kîailen.

Oirslrts Ssnânnssn s,n âlo vskarrato srössdo nnâ orsto

kliomclio ààM II. Xlsiilälimi
1899Z l'si-lillìâs» â. <üc».

--„à L. llwtermsistvr
wsrâsrr irr Itür?l;«tkr U'i-isî ^ui jxtïiltîjx sttslxtuisnt

rrrrâ rstoiri'rrtsr't irr sollâsn
MU- Orstis«« Lotisàtslpsot^urig. "ME

Lilialen u. Dépôts in allen xràssvron gt'àâten u. Drtsoksktsn àer godrvvi?.

ic tocic «amas

Alcdtlg für vaine».
Lopkis liooti s

à. entkernt trssickts- unà
àmdaare unsedûàlied, sodneii unà

zià (H 6.7393) >1965
Dépôts in dausanns: ?ks.rmaoie

Norin. ?iues àe lu?aluà 21 ; ?dar-
mueis Luselmunn, Rus Lt. Lierre 17.

In Dasei: in àer „Lcdvvarxrvalà-
apotdeke" um Laà. Ludndok; L. Voixt,
Läumisin-Vrozusriö, Lreisst. 91.

In?iirivk : in àer (lsntrat-^potksks.
8«ptriv Xovk, kkâiiàt îl. N.

15 fein5le§ « « « «

KaMesurrogat
ist bekannt àis Auckeressen?

von Lsuvnksi'Ksr-LMimann in Rutt-
rvivl. iler^tliok smpkodlon. >1617

Avste Xaikeo-IlsssnTiabrik àer gvbrvsi^
mit xoiàsosr Asâailis àiplomiert.

«srrsv âc vamovriliAS
VOll 4—V I^r., von 6<zìlti (F<)1â QIOìltl !LU

uritsr3vdviâoQ ullà sarantisrt lialtdar, ssnà
iok an l'sâvrinaQli 2lir xvkt- ^.usvlaìil. s1932

Q. in Llgg.

KüvstiKS ladakotksrts.
5 ko. labak, ksinsodnitt. Lr. 1.70 u. 2 40
ô „ ladà, keindlattiZ „ 3.90 u. 4.30
5 „ ladak, extra „ 4.70 u. 5.30
5 „ labak, boedkein „ 5.80 u. 6.40

MMP àe 50 keine LiZarren Zratis. >lSlZ

U. llttiiil'ì l in Ikonlil i, lîn^ol.

Durstiôsobonàos

alkodolkrsiös, dolobonàss

Viseàx«trâi>k
dlutdildvuà

1976) ist

l'onis«?!»«
^88SNI unâ l.imonsöe

aus àer

llsàì-^xàks
8t. Vslìvu.

^.ìisvvalllssiiàvssil in droàisrdsn 8z»àei»
unâ tkoti'eÄvnx Mr Oarusu^'âsvks unâ ad-
Lspassts Vord'ânAk vsrssnâsì 5. àxvlt,
Vroâvriss, Lpsigsrsasss 22, 8t. «»Ile». ^1940

?r«Z»v I ^oniplil^v
âsr „Sod^àvr ^rausn-^situnx" ^srâsn auk
Vsrlanssn xsrns gratis u. krankio siusvsauâ t



SdftPBtfer J'rauen-jEtfune - glätter fllr frett t|gu«Hdien Bretg

-.asthaus a
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Jtheinfeiden
empfiehlt sich für angenehmen Landaufenthalt und Sool-
bcider. Freundliche Bedienung. Billige Preise. [1948

Telephon. I?. Kaienbach.

GuftkurorfUDolfhalden
tft. Appenzell S\;.-J?h. 716 M- ü. H

bekannt als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht
auf den Bodensee und die umliegenden Gelände, hübschen Waldspaziergängen und
bequemen Wegen nach herrlich gelegenen Ausflugsorten, mit dreimaliger Postverbindung

nach Rhéineck (S. B. B.) und Heiden (R. H. B.), darf Erholungsbedürftigen
wärmstens empfohlen werden. Privatpensionen mit schönen Zimmern,

reichlichem Tisch per Tag von 3 Fr. an. Anmeldungen vermittelt unentgeltlich [1936

L-Arzt Spengler
Slektro-Jfomöopathie „Sauter", ffaturheilkunde, passage, schwed. Jfeilggmnast'k-

Soolbod
w V Einzig

izerhall
am Rhein bei Basel

Einziges Etablissement, sj- ^ ^mit direkter Sooleleitung in die Badewannen.
Kohlensaure Bäder. [1923] H. Büsch, Besitzer.

Cieîenkastner i$en-$äuerling
ärztlich empfohlen gegen ohronische Magen-, Darm- und Lungen - Leiden
(bei Influenza, Verschleimung, Erkältung, Schnupfen, Husten gut erwärmt),
Blutarmut, Bleichsucht (mit Milch gemengt).

^ Soliser Jod-Säuerling ^
gegen Skropheln, Hautausschläge, -Entzündungen, -Anschwellungenund Kropf (in diesen Fällen helfen namentlich bei Kindern nebBt der Trinkkur laue
Waschungen und Umschläge mit öolis). (OF595) [1930

Bezug: bei: Emil Saxer zum Waldhorn, St. Gallen

Wasserheilanstalt (640 m) Sanatorium
Hausen a.A.

bei Zürich. Albisbrunn Station
Sihlbrugg

Mai - Oktober. Für Nervöse, Reconvalescenten, Ruhebedürftige,]
Blutarme, Herzkranke etc. Moderne Einrichtung für Wasserkur, Beweg.-
Therapie, Gymnast., Massage, Elektr. Lichtheilverfahren. Grosse Ruhe in
subalpiner Höhenlage. Pracht. Aussicht ins nahe Hochgebirge. Gr. Park
und Wald. Terrainkur, diätet. Küche. Höfl. empfohlen. (OF 175) [

1840] M- pr. H. & F. Paravicini, Dr. med.
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Spiez Hotel-Pension Erica
(a.m Thunersee)

In schönster, ruhiger, staubfreier Lage — Ganz neu und comfortabel I

eingerichtet. — Elektrisches Licht. — Mässige Preise. [1904 |

A. Bandi-Engemann.

O •WAISTER-O B R ECHT'S

1311] Fabrik-Marke,

Amerik. Buchführung JS.
lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Rücherexp., Zürich.

Niemand reise in die Ferien,
ohne sieh für die Regentage zu
versorgen

"ynfal

mit
dem

neuen

* a

XL

Zu beziehen durch den Herausgeber

und Erfinder (OH8776)

E. Lauterburg, Maler

BERN Kornhausgalerie.
Wiederverkäufer u. Dépôts gesucht.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch îfedwigs
Verlag, Horwerstr. 221, Luzern. [1893

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderia zur Flora, St. Gallen.

Praktikol

m Zinntuben, neue praktische Verpackung
Kleines Quantum, sofortige leichte Verwendbarkeit. Unentbehrlich |

für Militär, Jäger,'Touristen und Sportsleute.
[1646

Erapart alles Wichsen

und Bioehen der
Pnsshödenl —
Konserviert Linoleum
Prachtvoll. Glanz
ohne Glätte —
Gestattet fenohtes
Aufwischen 1 — Hotz-
strnktnr sichtbar I

Bei jedem Beden
anwendbar 1 — Sofort
trocken I — Völlig
geruchlos 1 Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate)
Verlangen

Sie Prospekte bei
den alleinigen
Fabrikanten

ZUrlcb I. Fraumiinsterstrasse 17. [1964

Alan achte genau auf den gesetzl. geschützt.
Namen „Praktikol" nnd die Firma,

da minderwertige Nachahmungen existieren.
Dépôts : Friedr. Klapp, St. Gallen. J. Wiek,

Heiden. Stahel-Usler, lister. J. Holderegger, Teufen.
(Forts, folgt.)

Kaiser-Borax
für Toilette u. Haushalt.

Specialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.

Der ohemisch reine „Kaise - Borax4" ist das natürlichste, mildeste und
gesündeste VerschöneriioKsmittel für die Haut, vortrefflich als antisept. Heilmittel in
der Krankenpflege, dient zugleich im Haushalt für die verschiedensten Reinigungszwecke
und ist vielfach bewährtes Hausmittel. Als Waschpulver verwendet, reinigt der „Kaiser-
Borax" die Wäsche in unglaublich müheloser Weise und macht sie blendend weiss. Vorsicht

beim Einkauf! Nur echt, wenn in roten Cartons mit nebiger Schutzmarke und
ausführlicher Anleitung. Niemals lose Zu beziehen durch die Droguerien, Apotheken
und Colonialwarengeschäfte in Cartons zu 15, 30 und 75 Cts. [1847

Schweizer Frauen-Zettung — Vlatter Mr den häuslichen Arris

«
S7I5F„--W/5S2

«ic/ì /»»' aKASAö/jme»i ?t«c( >8Vxi(-

ö»c(er. /<Vs«noi/ic/ie ^e^àî«»A. /'»-eise. /7S4S

Ts/splion. ^ê. ^K?SttöKä.

à/à/'o/'/IVo^a/à
^7. ^/0/VS7IIS// 7^6 ^ Ü. ^

beàrixt aks rît^iArr unck a»îAe>îei»m«r M<ra«/ìmâakt mit isitiiàersâômer ^î««s»â
a«/ cieN Lotis»««« »n<i às »mi?«Kle»ci«» <?eiàti«, i»7ì«ciien lpaitisxasîerAàA«» unci
de-/uem«n IpsA«» >iaâ 5errLâ As/tAsnen ^ius/iuAsort«», m«t ciràiaitA«»- po»tr«r-
dàckitKA »aci» MeÄeeli (L^ L. A,) «nà i?««cie» (A. A. L.^), à»/ Lri»oi»»A«d«ck!??/-
tiA«» isckrmsi«»« em^/iM«» «>«r<ie». priii<itp«n««o»e>t mit «eüöae» Zimmer», re««/»-
i»â«m L/sc/i />«r 7ÄF A a». ^inmeitiunA«» vermittelt «»entAeitiiâ /1SS6

i?/s^tto»^omöo^a^/s„^nu/er", >/n/uriisiV^itnc/s, ^a^a?s, ^«iilssc/. >fsii?^mna^ti^.

S-»«"-s/s^s//
M »kein dei SmI

Dj»»Lxe» Iltadlissement. ch? -4? -j?
mit diràter goolelvitung in die Vadsv^annen.

Itoklensaurs kälter. (1923)> N N»««I>, össii^sr.

ciekenkastner Eisensäuerling
ân^ìllczli snopfolilsn gegen odronisode IVla^sn-, Onrm- und d-un^sn» l^Sicisn
(dei Inüuensa, Vsrsokleimung, LZrlcâlîuns, Loünupksn, I-iusisn sud erwärmt), lZlut-
armut, VlsiOl^suOiii (mit Niloli gsmengt).

^ Lolissi' ^oÄ-LänsrlinN à
xsssn Skropkslri, Hautaussokläss, -ginîriindunssn, -/lnsakiwsllurissnnnd Krapk lin divssn PSIIsn dsiksn nainsntiivti bsi Xiiuisrii nsbst 6«»' Trinkkur laus
VVasakuriAsri unci Umsakiäss mit goiis). (DPWZI ^iggg

àuZ: bei! Lmil Laxer ^UM ^Vkliäkorri, Lt. Qalleiì

^Va.sssl'ksilansìa.lt l540 l»Z Lanàrium
Nàllgell A. à.

bei Mried. ^IdiLlzrunn station
8iIìIdruAA

AI»» 0Iît«1»«r. pür Nervöse, kìseouvalesesutsn, pukededürktige,
IZIuiarme, Herzkranke etc. Noâsrus Linriebtung kür Viasserkur, kewsg.-
Ikeraple, K>mnast., lVassage, klekir. kioktbellverfakren. Krasse Rubs in
subalpiner liöbsnIaZs. präebt. iiussicbt ins uabs Loebgebirgs. Kr. park
und Viald. Isrraiukur, diaist. Webe, liätl. einpkobisn. (KP 175)

1810) pp. L. ü parsvieini, Dr. insà.

xsr ìà Uìr

.M ySiMel>

^1929

«»<>«

krvl

en u—

^u"««
». S»à«Mvìivr

Z7ZÎE2 ^àl-?ôn8ion ^Z7ÎLLt
In sebönsier, rukizer, staubfreier Kaze — Kan^ neu und eomkortabsl!

einAsriebtet. — Lisktrisokss Kickt. — Uassigs preise. (1904

O V^/Vis7^I?-() ^ I?

1311)

Hmeà kueiifüki'ung
lieb durvk Uniorrlvliisbriefs. Krfolg ga-
raniieri. Verlangen 8îe Kraiisprosp. (>ISS

II. l'rl««!», Süekerexp., i^iii ic li.

liismanà reise in àis Serien,
okns siek kür àis kîs^enta^s ?u

versorgen

init
àsin

neuen

»
Ci

^SSödiÄSSS^
/u dööisüsn ànrvir àsn lierans-

^sdsr nnà Lrkinàer (OH8776)

L. I^aatsrdurg, Là
ItLItlk Karnbausxaiorie.
Viiederverkällfer u. Dépôts gesuobi.

UsiratS niOtit
obus Dr. kvtaa, üuob über die übe,
wit 39 anatamisvbsn Liidern, preis
2 Pr., 1>r. lbs>vitt, Kieke nnd Ilks obne
Binder, preis 2 Pr., gelesen 2U baden.
Versand vsrscblossen dureb IV«â.vÎK«
Vsrlazx, llorvsrstr. 221, bursrn. (1893

Versand diràt an private von

Ä-Kär Ztickersisn
in nnr tadelloser v^ars kilr brausn»
Klnäsi'- nnd SottRiSsoko. IssvkontUekvr
n. s. in reivder ^us^adl nnd su
ra'àssisen Kreisen. — Nan verlang die
NusterkollelLtion von 1572

n. IVulisvb, ôtàis lilt I!l>iZ, 8t. kallen.

prsidikol!

m Änntudsn, nsus prsittiscks Vsrpscltung
klsinsz yusnwm. soidrtigs lsicwv Verwendbarkeit, llnsntdekrlîcb î

lür ^ilitZp, »Iägs«','7ottt'islsli und Zpontslsuts.
(1646

krsxsrt à» tVIod
»eu mni ölovken ck«r
pusstöcksul — k»n-
»ervlort tilloleum!
?r»o>ltr«U. Visa»
»Im» SIStt» — v«-

keuvdt«» àiik-
vis«!»-»! — U»I».
«truktiir swdtlmrl
Lei I«à«M Hock?» im-
veiiàlisri — Sok«rt
tr»ol!»al — Viilllx
xsriioàl»» I krösst«

Il»ltl»»rk«itl
tVisIs Hl»»»««)

Vsrlsnssn
gis Prospekts dgi

äsn allein igsn
pabrikantsn

XiirN I» I. Prsumiinstsrstrasss 17. K9K4

Klan avdts «snau »ut den xesstsl. xssol>ilt2t.
Ii»m«u „?r»ktill«l" mi<1 cii« riini»,

da mindorirortiNS tlaokatiinunssn sxistisrvn.
Nêpdts.' Si. 6«I?en. Met,

<?orts. koist.)

Kaiser'-Lo^sx
kür 1'oilstts a. Nausdalt.

3vsois.liîàd âsr ^irms. Hsliii-Iczli in Illiri a. v.

Der okeinisod reine ist das natilrliodste. mildeste nnd
gesündeste V«i'«vI»üi»vi'ii»ASNl»tttvI kür die Haut, vortreKlioü als antisept. llsitmittsl in
der Kfsnksnpflsgs, dient snglsiod im ttsuskalt für die vorsokiedonstvn kîsinigung8?«seks
und ist vielkaod dsv^'àtss Hausmittel. ^.Is IVssekpulvsr verwendet, reinigt der ..Kaisen-
öorax" die ^V'ásotis in unglandliod. müüslossr ^Vsiss und maokt sie dlsndsnd ^veiss. Vor-
siodt deim Kinkaut! Nur oodt, wenn in roten Oartons mit nediger Lodut^markie und
auskUdrliotisr Anleitung. Niemals lose! ^u dssdeksn durod die llkoguorisn. Apotks!<sn
unä (Zolonialìvsksngosokàfts in (Zartons ^u 15, 30 und 75 Ots. (1847
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Zum angenehmen, ruhigen Landaufenthalt
eignet sich infolge seiner geschützten, staubfreien und schönen Lage der bevorzugte klimatische Hurort Lungern am Lungernsee
(an der Brünigbergbahn, 800 M. ü. M.) aufs beste. Grosse, mit zahlreichen Ruhebänken und Plätzen versehene Canttenwaldungen in
unmittelbarer Nähe. Seebadanstalt. Im Hotel und Kurhaus Lungern (komfortabel und behaglich eingerichtetes Haus mit
Unterhaltungsräumen, gedeckte Glasveranda, Terrassen Badeeinrichtung, grossem Garten etc.) finden erholungssuohende Personen
freundliche Aufnahme hei vorzüglicher Uerpfegung. Pensionspreis (inklusive Zimmer) Fr. 5.— bis Fr. 6.—. Nachsaison reduzierte Preise.
Ständiger Arzt in Lungern. Prospekte versenden (H2288Lz) (1966] Imfeid & Oie., Bes

l>SrrZürichIXVII Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.
altbekanntes, renommiertes

grösstesl AJftn Geschäft
Special-''OUeil-,1. Schwei!

Herren-, Damen-Nouveautés

meterweise; Massarbeiten.
Fertige Loden-Artikel! [1742
Muster- u. Modebilder franco.

Institut Martin Marin bei Neuchätel.
Französisch und Handelsunterricht.

Prachtvolle Lage. Grossartige Aussioht auf den See und die Alpen. Moderne
Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Spraohen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre.

Specielle Vorbereitung auf die Examen für den administrativen Post-,
Telegraphen- nnd Elsenbahndienst. Diplomierte Lehrer. Referenzen von zahlreichen
früheren Sohülern. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football. Sorgfältige Erziehung
1520] (H5992N) Der Direktor und Eigentümer: Itt. martin, Professor.

Bad- und Luftkurort
3 stunden |||B. mm *m mm

950 müM-

Thusis. Aiwaneu «ïan der interessanten Albula-Route zum Engadin. 19331

Saison vom 15. J uni bis 15. September.
Altbewährte, reiche Schwefel-Quellen. Alpine Lage, geschützt durch

ausgedehnte Fichtenwälder. Schattige Anlagen nnd bequeme Waldwege, hart beim Hotel.
Rekonvalescenten nnd Nervenleidenden sehr empfohlen, namentlich auch als Vor- und
Nachstation znm Engadin. Neue Trink- und Spielhalle. Anwendung finden: Lnft-
und Trinkkuren, warme Schwefelbäder, Donchen, Dampfbäder, Inhalationen, Massage
und Kaltwasserknren. Komplette Pension von 61/2 Fr. an. Begünstigung für
Familien. Ausgezeichnetes Exkursions-Gebiet. Näheres und Prospekte franco und
gratis. (OF 596)

Kurarzt : Dr. P. Schnöller. Besitzer : H. Balzer.

Durch zahlreiche Zeugnisse anerkannt als die beste Seife
gegen fettglänzende Haut, Sommersprossen und unreinen

Teint. [1809 i
Ganz rein, mild und neutral.

Nur echt mit dem Namenszug

auf der Etikette.

''clssqf» Ç& Vangoheîlanstalt
Stadelhoferplat3 Z.AillerbUTg Zürich I.

Fangolcuren mit glänzenden Erfolgen bei Gicht, Ischias, Rheumatismus,
Neuralgie, Nerven- und Frauenkrankheiten.

Kohlensäure-Bäder gegen Herzkrankheit, Nervosität, Schlaflosigkeit.
Gesamtes Wasserheilverfahren, Massage, Dampfbäder, Douchen aller Art.
Anstaltsärzte: Dr. G. Custer, Konsult. in der Anstalt täglich v.9—10 Uhr.

Dr. E. Sommer, Specialarzt für Hydrotherapie
(Wasserbehandlung) und Massage: Montag, Mittwoch u. Freitag von 5—7 Uhr.
1319] Die Direktion : J. Bohner.

| DI© Anstalt „Philadelphia"
HERISAUin

in ländlicher, stiller Umgebung gelegen, empfiehlt sich zur Aufnahme von epilep- v
tischen Kranken beider Geschlechter in jedem Altër, sei es zu einer Erholungs- S

kur oder dauernder Versorgung unter christlicher Leitung bei angemessener
Beschäftigung. Günstige Bedingungen.

Achtungsvoll J• «Tetzl©r-Müllcr.
gemessener Be- f

[1625 i
[filier.

J\. (Ui$kemann=KtKCbt
Centralhof a

Specialhaus
feiner

Haushaltungs-Artikel, Kunst-

Luxus-Gegenstände zu festen Preisen.

Hervorragende »eubeiten, passend für
Hoohzeits-G-eschenke.

Zürich, a Centralhof
Kontrollierte Goldwaren. [1912

| Silber-Bijouterie,silb.Tisch-
>? Geräte, Bestecke, 800/k>oo

^

; Dauerhaft versilberte, vergoldete, sowie
nickelplattierte

Metallwaren, Tischbestecke
Gediegene Kayserzinn - Geräte

und

| Pari« wo ao'dent médaille.

f Echte und imit. Bronzen, Porzellan, Nippes.
/ Feine
(Leder-Galanterie, Fächer, Gürtel etc.
J Reich illustr. Kataloge
i für Kayserzinn u. versilb. Waren franko.

Schindlers Patent'Büstenhalter
Schweiz. Patent 6264, der beste und einzig richtige

Corset-Ersatz, ist immer noch unübertroffen.
Wortvolle hygieinische Neuerung. Origihalpreise :

A. B. C. F. D. Extragrosse JMr-
Fr. T.— 10.— 13.— 15.— 20.— etwas mehr.

dehnbares Reform-Corset,
ohne Gummi. Elastisch bei
jedem Atemzuge. Gibt eleg.
Figur. Silb. Medaille. Schweiz.
Patent 16500. Originalpreise :

Qualität I Fr. 10. —, Ia Fr. 13.—•
Prospekte mit zahlreichen Empfehlungen von Aerz-
ten und Privaten gratis. Bei Bestellung Angahe von

Taillen- u. Brustweite, überm Kleid gemessen,
erbeten. [1974

Generalvertretung für die Schweiz:

Peters & Co., Forchstr. 51, Zürich Y.

hiva

+TJm Schlank+
Princip das (aus Pflanzen gewonnene "Vesiculosi:

tu werden unter gleichzeitiger Befest!*
gung der Gesundheit bediene man sich
der "Pilules Apollo ", deren virkendes

„ iTösine" ist. Diese vou ärztlichen Autoritäten
für gut befundenen Pillen machen schlank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit
wie so viele andere Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ernährung

und auf die Fettstoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoiut
regularisiren die "Pilules Apollo" die Funktionen, verjüngen die Gesichts-Züge und
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kraft wieder. Dies Ist das Qeheimnit jeder Frau, die
eich eineschlanke undJugendliche Gestalt bewahren will.— D\e "Pilules Apollo"sind selbst den
delikatesten Naturen beiderlei Geschlechts zuträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die ungefähr zweimonatliche behandlung ist leicht befolgen und das definitive
Resultat bleibt vollständig forbestehen. — (Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon mit Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6.75. Man wende sich an Herrn
J. RATIÉ, Apoth., 5, Passage Verdeau, Paris, IX'.

Depot in GENF : Droguerie P. DOY Sc F. CARTIER, 12, Rue du Marché.
Man verlange auf den Schachteln den Stempel der "Union de» Fabricantan•

[1864

71eu! PerlfGarn Jleti!

Nr. 7/3 u. 8/3fach, aus bester Makobaumwolle erstellt.

rorzüge dieses erprobten Hand- und Maschinen - Strickgarnes :

Grösste Haltbarkeit, bleibende Weichheit im Gebranch wichtig (für
empfindliche sog. Schweissfüsse), Solidität in Farben und Glanz.
Angenehmes und leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner, perlender

Drehung, daher auch ganz besonders geeignet für Arbeitsschulen.
Verlangen Sie überall ausdrücklich die ächte, gesetzlich geschüzte Marke

„Perlgarn1- Nr. 7/3fach mit der roten oder Nr. 8/3fach mit der grünen Etiquette
und weisen Sie andere unter dieser Benennung offerierte Garne als Nachahmung
zurück.

Handlungen können dieses Garn, sowie fertige Strümpfe nnd Soeben zu
Fabrikpreisen von den meisten Engroshäusern beziehen oder direkt vom Fabrikanten
J. J. Kttnzli, Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Strengelbach (Aargau). [1414

Trunksucht-Heilung.
1700] Zu m. Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädl.
Verfahren von m. Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher u. habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentl. und
denjen., welche mich über meine Heüung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen
mich gar viele Leute, u. wird man sich allgem. verwundern, dass ich nicht mehr
trinke. Ich werde Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne
Wissen angewandt werden kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallen-
str. 36, Zürich III, den 28. Dez. 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh.
Unterschritt des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich IH. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glams.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Aum MMölMW, rMM lààààâ
oigust siod iukolgo soiusr gosodàìou, staudkroiou und sodöuou I^ago âor dovorsiugìo klimatische Kurort I.NNAVI'I» am Imugorusos
(an dsr Lrüuigdorgdadu, 800 N. U. N.) auks dosto. drosso, mit ^adlroiodou lîudod'àukou und Ll'àou vorsodous ^annenmaldungen in
unmittslbarsr I^ädo. Neodaüaustad». Im KIvtvI u»dl liurl»»»» I^un^vriR (komkortadsl und dsdagliod oiugoriodtotos Haus mit
dutordaltuugsräumou, goüookts (Glasveranda, Terrassen Laâsoiuriodtuug, grossem darten eto.) ündsn Srdoluugssuodouâo Personen
freundliche Aufnahme bei vsrcUglicher Ilerpfegung. Pensionspreis (inklusive Zimmer) V'r. 5.— dis k'r. 6.—. I^aedsaison reducierte preise.
SModissr ^.rsit in I^un^ern. Prospekte versenden (H2283diLi) (1966Z »?. Ixrìtêlâ Les

MrrIIVI I L»I>àkà77

Sri. Dirioa lorââo à Ois.

oiitàmiis«, isiiommisrts»

ggz«M
zp«Iî>»I-tiVUVU»à8ài-
llMSII-.IIîUM-IioiIWlà

msìorvvisv ; iìlà88ârl)sitvll.
l'ertigo ^oàkll-^rtikkl! (17^2
àster- u. illoàsììlàsr kraveo.

Institut Martin
riritl lIlvrrt1t;1t»!Vir»î<zivic!ì»î.

Dr»vdtvclio Dszo. Drossartiso àssiokt «ok «Zen goo ood àio Itlpso. Nodoroo Lin-
rioktuos ood Dartoo. VoiistSodiso und soimoiisto Driorouo« dos Di-»o2ösisodoo ood dor
lidrixon modorovo gprsokoo. Uatbomatisoko ood oatorwissoosoiisktiicdoDSokor. Ksodois-
iokro. Sz»««I«»« Vorlxr.jtrii»^ »»k Ät« kitr cl« l» »«»t»,

NII.1 HIsvildàiiÂt«»»«. Diplomiert« Dàror. Rokoroo^oo von 2»dirviokoo
triikoroo gviiUIoro. iistioovilv ^iZrporpSv«v. ôvmosstik. Dootbàii. gorzksitiso Dr2Ìokoo8
1M0I (»5R2X> Der Direktor und Eigentümer: m. MîMW. prolessor.

Lad- nnâ I^iiLàtirort
3 8tuàn DU mà m m

M m ii ».

à »UlVSNVU
an ctsr interessanten fibula-koute ?um Lngsctin. 1^331

vor» lìî. .1 »n! bi« KZî. !^<pt«»»bti.
àitdovîiiirls, roioko Sokvokoi-tZuvIioo. àipiuo togs, xosodUtst dorod sosgo-

doimtv kioktsiiviilcksr. Sebottixs XoI»xoll uiick de^uems Walàogo, kort Keim Hotel,
kokoavolesoeutoil inoi kior?»»Isi>ieo<i«ll sslir «wxroiil«», nkmvntiiek imek sis Vor- und
Xovàstotioii rum Loxoàlii. igloos 'lrinle- ood gpioiksilo. àwooduos Lodoo: luit-
oiei Irlllkkursii, warms Sodvoseldàckor, voook«», vomxkdückor, Ii>Ii»Ioti»ii«ll, Zlossoxo
oiili Koltv»so«rkur«ii. Xompivttv Doiisioii von KVz i?r. »0. Ls^ilostiseme Mr Ds-
miiien. .-Vos^eneieiiiietes Dxkursiops-Dobiot. Xààores up<i Prospekts kràooo poâ
«rstis. (O? SSK)

/ />»-. ok^. Soàôtte»'. S.

DttT'â ^u/àeîâs ^e«A»àe «Asr/can«t a/s âe beste Hei'/e

AeAen /ettAàsencke à«t^ Sommet's^r-osse» «»ck «nreàe»,
Zetnt. /itSSS

^

K«»« »»si», rtt-iebo-wt.

eâ mit ckem AamenssîtA

a«/ cke»' â^ette.

'asss7?-e (A
^ac/s/Z-o/s^/a/I l?2"d

rVtttMv/ettt'à mit K-icknsenà» ^»/oiAen bei (riebt, Isebia«, Me«matism«s,
o^eu,-aÌAÌe, Velvet»- îoick ^, aîte»ib?'«»»bbeite»».

Xo/ti«nsitit»'e-/îÂà»' AeAen Äer^»-am/ebeit, Vem-ositckt, Kcbia/?osÌA^eit.
Gesamtes N^ttsser'/tsiiver/elbt'etì, M»»sa<re, Dam/l/'bckkier, /iouebe» aiiet'^r't.
^l»stait«á>?te / r)»». <?. ânsieit. i» cke»'Anstatt tckAÜeb v. S—l/br^.

Kxeciaia»'st L^ckrotber'axie ('Yasser-
bebariànA) ««ck MissaAe.' â>»t»A, Vittisvcb «. F>eit«A vo» Z—7 k/b»'.

/ZiS/ vis vir sbitiort.' «/. voàs»'.

^ Mo ânàsM „VàlàÂGlMà^
SLNIS^.17IN

in l'àndliedsr, stiller Lmseduns sele^vn, empNedlt siod ^ur ^.ulnadms von vptl«p- ^
Zir»nkvi» deider desodleodter in jedem ^.ltvr, sei es cu einer Lrdolunss-

Kur oder dauernder Versorgung? unter odristliodsr d-eitung del angornessener Le-
sodàktigung. dünstige Bedingungen.

^.odtungsvoll

gemessener Le- v
(1625 ^

HQIIêi-. ^
<«.:?z<ês<«W«vK

ü. Äiskemann-Hnecdl
LsnN'stdok

8x»«czi»ìI»»R»«
kàsr

l!au8lisItung8-iìrtN Il»n8t'

î.!!Xì!8 ' ôôAôH8ìâl^l!ô kestsu?rei8kn

Iiero»rr,genae Neuteilen, p-lssooâ Mr
HoodssIis-îZ-osolroiàs.

2üric)d «à» Lentr'aldok
kontrollierte Lolàsren. ?lSlZ

^ GM»«r NiLvmtsriv sîlb/risol»
-, z-«°rAîv, N«»tvvk.«>
i Davvrdskt vorsildvrto, vorsolcioto, sovio

lliàvlplàierto
itkstaiiî/»«/'«»» Msâdestssb!«

Ks6isgSne kayserzinn - Ksràts

um!

î?»»>« „«« goickene Meckolllî.

< là unll imt. krönten, Porcellan, lippes.
/ ?oipg
ferler-Kalsnterie, psvlier, Kiirtsl eto.
^ Rviod illustr. Catalogs
- kür Xa^ser2iinn u. versild. ^Varen kranko.

SebinOlers patent-viistenbalter
gvdvvà Dstoot S2St, âvr bosìo uml vîo^iz riodtigo

Dorset Drsotiî, 1st s»»»»«»' »««n IIIIiil»ortrolrei>.
VVvrtvaii» li^zioillisoiw iksvogrurig. Orismsiproisv:

ì ». v. !>. ». extrsxrnsss >Ir.
Dr. 7.— lii.— 13.— 13.— 20.— stwas mskr.

(lelmksros Kvkorm-Dorsot,
oime Dommi. Disstisvk doi
ioâom lt.tem2Ugo. Dibt olox.
Diziir. Siid. NoàUo. Sokvom.
Dstsnt IWM. Drisiiisiproiss:
iZusiit'ât I Dr.1v. —, Is Dr. 13.—-

Drospokto mit ssklrvivkeo Dmpkvdimisoii voo L.sr2-
too ooâ Drivston grstis. Lei IZostvilims àssks voo

^Dsiiloo- u. Lrostvroito, ildorm Dloiâ «smossso,
orbotoo. t1S74

lionolslvortrstung lvr >IIo 8<îk«oIr:

?àrs ^ 0«., korodstr. St, Aiirià V.

kîvs

?Ineon miì Xoìi? fr. 6.35. »- Kepwn ?tâ>'.t,nntims fr. 6.75. vsvàs sîck an Lskkv
d. ^patti., S,?sssass Verctssu, ?sris, IX-.

vepoì ia : Niopusris?. V0V 6c N^NI'INN. 12. Nus àu »lsredd.
si»/i ^ar/an^a su/c/ea 5o/?ae/its/n c/sn Stomoo/ clsr "t/n/on cto» faàr/cânts".

?186t

Is/// k>6r1^<darii Is///
l/r. 7/3 u. L/Naek, sus bà Màilmà àlli.

'«r?üge àsss erprobten ttanä- unä Mssckinsn - Strickgarnes :

Grösste Itgltliuàoit, l,leidende ^Veietilisit im Llebroneli viektix (kür
smxKnàlioiis soz. Ledveissküsse), Solidität in àrkvn und (rl-insi. à-
xenekmos nnd Isioktes Versrdsitsn vermöge eixenartiK svdöner, perlender

Drsimllg, datier aueìi K»»« desondvrs xeeixnet kür ^.rdsitsseünlsn.
Verlangen Sie überall ansdrüvklivb die äebte, gesektieb gesobiià Narks

„Perlgarn'- Hr. 7/3kaeb mit der roten oder ür. 8/3kaâ mit der grünen ktiiznette
und rveissn Lie andere unter dieser Lsnsnnnng otkerierts Karne als lüaebalunung
surüok.

Itoii«1Iiiii>re« köoovo Kieses v»ro, sovis tertls« Htrttinpr« »I1«1 ^«x îreii 20
Dsdriirprsiseo voo cino moistso r iiiirnok-liiHeri, kv^ieiiun oâsr kirvkt vom Dààotoo
a. a. ktriekz-lro- ook gtrumptvorsokoizrik io <àr«»u). sllll

?rrl.n^sriczàî-IlSi1rl.iiN'
17661 m. prsuds kann icb Iknsn mitteilen, dass leb dnreb Ibr unsobädl. Ver-
kabrsn von m. I.sidsnsebakt gekeilt worden din. lek kads gar keine lmst mskr
2um trinken, deünds miok dadurek viel dssssr als vorder n. kads auek sin dssseres
àsseksn. üus Dankbarkeit bin leb gerne bereit, dies Zeugnis 2N vsrökksntl. und
dsnien., welobe mied über meine Heilung betragen, àskuukt 2U erteilen. Neins
Dsilung wird àukssksn erregen, da led als arger kkrinksr bekannt war. Ls kennen
miob gar viele Deuts, u. wird man sieb allgem. verwundern, dass iek nickt mskr
trinke. Ick werde Ikr driskl. pruoksuckt-klsilverkakrsn, das isickt mit oder okus
IVisseu angewandt werden kaun, üksraii wo ick kinkomms empksklon. Liklkallen-
str. 36, Zürick III, den 28. Ds?. 1897. iUksrt tVsrndli. 2ur Sogiaudiguug vorstsk.
Dntersckrrkt des Herrn Aldert Wsrndli dakier. juried III, den 28. December
1897. Ltadtammannamt Zürick III. Der Ltadtammann: Wolkensderger, LteUvertr.
Adresse: ll-nivntpt»lîliliiiili kirckstrasss 465, Ulni^n«.
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